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Resümee: Copernicus-Browser
In dem Online-Vortrag von ESERO Austria ging es um den Copernicus-Browser und um das Schülerprojekt „Climate Detectives“. Die Fortbildung zeigte uns ganz praktisch, wie man mit dem Copernicus-Browser umgeht. Es war hilfreich zu sehen, dass das Programm wirklich leicht zu bedienen ist und sich somit sehr gut für den Unterricht eignet. Besonders spannend fand ich, dass man Orte auf der ganzen Welt beobachten kann und man sogar die Möglichkeit hat, Veränderungen über die Zeit zu beobachten, wie etwa der Rückgang von Gletschern oder auch die Abholzung von Regenwäldern.
Das Projekt Climate Detectives hat mich sehr angesprochen. Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeiten selbstständig and spannenden Themen zu arbeiten. Dadurch lernen sie, kritisch zu denken, Daten zu hinterfragen und Zusammenhänge selbst zu erkennen. Ich finde es eine tolle Möglichkeit um Abwechslung in den Geografie Unterricht zu bringen. Außerdem stärkt due Arbeit im Team das Verantwortungsbewusstsein und die Kooperationsfähigkeit. Auch die Möglichkeit, dass Kinder „Abzeichen“ verdienen können oder sogar bei Wettbewerben können, finde ich sehr toll, da dies die Motivation der Schülerinnen und Schüler fördert.
Ich könnte mir vorstellen, den Copernicus-Browser schon ab der 5. Schulstufe zu verwenden. Vorallem in der Unterstufe würde ich ihn eher spielerisch in den Unterricht einbauen, z.B. Beim Kennenlernen von Landschaftsformen, Vegetationszonen oder um die eigene Umgebung kennen zu lernen (z.B. „Wie sieht meine Heimat von oben aus?“). In der Oberstufe kann man den Copernicus-Browser sehr gut für eigenständige Projekte oder Fallstudien, etwa zu Klimawandel, Landnutzungsänderungen oder auch Naturkatastrophen verwenden. Die Schülerinnen und Schüler könnten dabei Zeitraffer oder Vergleichsbilder verwenden, um Entwicklungen sichtbar zu machen.
Der Copernicus-Browser passt gut zu einem kompetenzorientierten GW-Unterricht, weil er räumliches Denken, Medienkompetenz und kritisches Urteilen fördert. Außerdem lässt sich damit auch wunderbar fächerübergreifend arbeiten. Ziele könnten sein, den Klimawandel besser zu verstehen, Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft zu fördern und zu zeigen, wie Wissenschaft arbeitet.
Insgesamt fand ich den Vortrag sehr interessant. Wir haben tolle Tools kennengelernt, um den Unterrricht digitaler, aktueller und näher and der Realität zu gestalten.
